
Ein Naturschutzgebiet 
putzt sich heraus

Kompensationsmaßnahme 
Insel Schwarztonnensand

Wir machen Schifffahrt möglich.

Ökologische Aufwertung 
der Insel Schwarztonnensand 

Diese Insel in der Elbe eignet sich besonders gut 
für die ungestörte Naturentwicklung, weil sie 
schwer zugänglich ist. Im Rahmen der Kom pen-
sationsmaßnahmen für die Fahr rinnen anpas sung von 
Unter- und Außenelbe wurde das Naturschutzgebiet 
deshalb deutlich aufgewertet. 
 

Was sind die ökologischen Ziele?

Der Erhaltungszustand des Lebensraumtyps Ästuarien 
(LRT 1130) soll verbessert werden. Der Lebensraum 
Ästuar ist das Gebiet einer Flussmündung ins Meer 
inklusive der angrenzenden Uferbereiche. Hier an der 
Elbe ist das Ästuar geprägt durch die Mischung von 
Süßwasser aus dem Zustrom der Elbe und Salzwasser 
durch den Tideeinfl uss der Nordsee. 

Auf der gut 46 Hektar großen Fläche sind folgende 
Entwicklungen angestoßen worden:
• Tide­Weiden­Auwald im Komplex mit Röhrichten 

und feuchten Hochstaudenfl uren im Inselnorden,
• Lebensräume im Inselsüden für Offenbodenbrüter,
• Graudünenlandschaft. 
Standortfremde Gehölze und Sandfangzäune aus 
vorhandenen Hecken wurden entfernt.

Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt 

Hamburg

Moorweidenstr. 14

20148 Hamburg

Telefon: +49 40 44110­0

Telefax: +49 40 44110­365

E­Mail: wsa­hamburg@wsv.bund.de
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Schwarztonnensand

Tide-Weiden-
Auwald

Bruthabitat für
OffenbodenbrüterDünenareal

Entfernung von
Sandfangzäunen

Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeits­

arbeit der Wasserstraßen­ und Schifffahrtsverwaltung 

des Bundes kostenlos herausgegeben. Sie darf nicht zur 

 Wahlwerbung verwendet werden.



Welche Arbeiten hat die WSV auf der 
Insel Schwarztonnensand durchgeführt?

Tide-Weiden-Auwald 

         Die Teilfläche ist 6 ha groß. Das entspricht knapp 
10 Fußballfeldern. Angelegt wurde eine große flache 
Mulde mit einem abwechslungsreichen Relief. Erhe­
bungen bis zu 3 m über Normalhöhennull (NHN) wech­
seln mit kleinflächigen tieferen Senken (bis 1,60 m über 
NHN) ab. Die Böschungen wurden flach gestaltet. 

Um die Auwald-Entwicklung zu fördern, wurden 
Gehölz inseln aus Korb- und Silberweiden  angepflanzt. 
Flache Abgrabungen im Südwesten verbessern die 
Anbindung der Mulde an die Schwarztonnensander 
Nebenelbe. Die vorhandenen Auwaldstrukturen am 
Inselrand sind miteinbezogen worden.

         Auf dieser Fläche (2,3 ha) wurde das Geländeniveau 
bis auf eine Tiefe von 0,00 m NHN abgegraben. So 
entstand eine kleine Mulde, die ständig 
wasserführend ist. Das sind u. a. gute 
Lebensbedingungen für  Röhrichte 
und feuchte Hochstaudenfluren, die 
wichtig für  unter schiedliche Insekten 
und Vögel sind.

Lebensraum für Offenbodenbrüter

An der Südostspitze der Insel entstand ein flacher Ufer-
bereich mit Offenboden, d.h. nicht oder nur spärlich 
 be wachsenem Boden. Durch Fräsen wird die  Fläche in die­
sem Zustand gehalten. Sie ist ca. 10 ha groß, erstreckt sich 
ca. 400 m am Ufer entlang und ist 200–300 m breit.

Die Fläche wurde vom Ufer flach ansteigend bis auf 2,5 m 
über NHN modelliert. Von dieser Höhe aus steigt das Ge­
lände weiter sehr flach an bis auf 3 m über NHN. Die  Fläche 
mit der offenen Anflug möglichkeit ist ideal für Offen-
bodenbrüter, z.B. Kiebitz, Austernfischer, Regenpfeifer und 
Seeschwalbe. 
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Bereiche zur Herstellung flacher Mulden
nach örtlicher Bauleitung
(hydraulische Verbindung zur Nebenelbe
verbessern)
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Tide-Weiden-Auwald
Bodenaushub
rd. 54.000 m³

Mulden
Bodenaushub
rd. 41.000 m³

2 Wurten
Bodenbedarf rd. 2.800 m³
aus Bodenaushub Tide-Weiden-Auwald

Geländeerhöhung
Bodenbedarf rd. 1.800 m³
aus Bodenaushub Tide-Weiden-Auwald

Dünen-Areal Bodenbedarf rd. 122.400 m³
davon 41.000 m³ aus den Mulden, 32.000 m³
aus Offenboden-Uferbereich und 49.400 m³
aus dem Tiden-Weiden-Auwald

Flacher Offenboden-Uferbereich
Bodenaushub
rd. 32.000 m³

Schiffsanlegestelle
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Maßnahmen und Bauwege/Bodenmanagement

Maßnahmengebiet NI 5 Schwarztonnensand

Erhalt vorhandener Biotopstrukturen
(Biotoptypen WWT, RSZ, KBR, NR)
Die Arbeiten erfolgen nur außerhalb der gekennzeichneten
Bereiche

Sonstige Hinweise und Maßnahmen

Zum Schutz von brütenden Vogelarten erfolgen die Baumaßnahmen nur
in der Zeit zwischen dem 1. Juli und dem 15. März eines Jahres. Vor
Beginn der Erdarbeiten erfolgt im Bereich der geplanten Maßnahmen
eine Überprüfung auf Abschluss der Brutaktivitäten. Die Freigabe erfolgt
durch die Untere Naturschutzbehörde. 

Pflegearbeiten im Bereich des Bruthabitats für Seeschwalben beginnen
aufgrund möglicher Nachbruten der Seeschwalben erst ab dem 1. August
(nach Abstimmung und Freigabe durch die Untere Naturschutzbehörde). 

Während der Baumaßnahme zu benutzende Transportweg-
trasse (unbefestigt auf anstehendem Sandboden, Breite 3m)

Die Flächeninanspruchnahme wird auf das erforderliche Maß beschränkt.
Im mittleren Teil der Insel wird die gekennzeichnete Transportwegtrasse
genutzt. Entstehende Bodenverdichtungen werden nach den Bauarbeiten
mechanisch bis zu einer Tiefe von 0,4 m gelockert.

Es erfolgen keine Ablagerungen von Böden und Maschinen im Wurzel-
bereich zu erhaltender Gehölze. 

Die Erdarbeiten werden bei trockener Witterung zur Vermeidung von
Bodenverdichtungen durchgeführt. 

#

MThw +1,65 NHN

Geländehöhen Bestand / Planung
3,00

Foto-Profil mit Nummer (Verein Jordsand e.V. 2014 und 2015
zur Erfassung der Ufer- und Watttopographie)

FP 1
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Beobachtungsstand ("Hide")
(endgültige Festlegung des Standortes in Abstimmung mit
Naturschutzbehörde des Landkreises Stade)
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Schiffsanlegestelle

­

#

6,00m NHN

#

5,00m NHN

#

5,00m NHN

Herstellung einer Geländeerhöhung (Höhe ca. 6,00m NHN)

Herstellung einer Bau-Wurt (Höhe ca. 5,00m NHN)

Herstellung einer Bauwurt (Höhe ca. 5,00m NHN)
(Lage in Abstimmung mit der Bauleitung variabel)

Schiffsanlegestelle

Biotoptypen

k Standort gefährdeter / geschützter Pflanzenarten

Bestand
Legende

Gebüsche und Gehölzbestände

Röhricht des Brackwasserwatts
Schilf-Röhricht der Brackmarsch
Sonstiges Röhricht der Brackmarsch
Sandbank/-strand der Ästuare

Rohrglanzgras-Landröhricht
Schilf-Landröhricht
Uferstaudenflur der Stromtäler

RAG
RSZ

Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte
Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte
Halbruderale Gras- und Staudenflur trockener Standorte
Ruderalflur

Waldrand mit feuchter Hochstaudenflur
Sonstiger Waldrand feuchter bis nasser Standorte
Tide - Weiden-Auwald

BAT
BE
BR
BRS
BRX
HBE
HFS

Tide-Weiden-Auengebüsch
Einzelstrauch
Ruderalgebüsch / Sonstiges Gebüsch
Sonstiges Sukzessionsgebüsch
Lianen-Gestrüpp
Einzelbaum/Baumgruppe
Strauchhecke

Meer und Meeresküsten

KBR
KRP
KRZ
KSA

Gehölzfreie Biotope der Sümpfe,
Niedermoore und Ufer

NRG
NRS
NUT

Heiden und Magerrasen

Sonstige artenarme Grasflur magerer Standorte
Sonstiger Sandtrockenrasen

Ruderalfluren

UHF
UHM
UHT
UR

Wälder

WRF
WRS
WWT

Standortentwicklung Tideweidenauwald
Abgrabung auf 2,30m NHN (lokal auf 1,60m NHN)

Standortentwicklung Gewässer mit Röhricht
und Tideweidenauwald
Abgrabung auf 0,00m NHN

Entnahme vorhandener Kunstoffzäune
aus vorhandenen und ehemaligen Windschutzhecken

Herstellung eines Bruthabitats für Offenlandbrüter
- Rodung und Entfernung der Gehölze
- abschieben des durchwurzelten Oberbodens und
  verbringen in das geplante Dünenareal
- Herstellen eines flachen Uferbereiches
  ohne Geländeversprünge / Absätze

Anlage eines Dünenareals
- Ablagerung der Bodenmassen aus o.g. Maßnahmen-
  bereichen (Tideweidenauenwald und Gewässer mit 
  Röhricht) (Höhe i.M. 2,00 - 3,00m ü. GOK)

Kompensationsmaßnahmen

Entfernung standortfremder Gehölze

- Rodung der Kartoffelrosen (Rosa rugosa) inklusive
  Wurzeln   in den gekennzeichneten Bereichen.
- Im Anschluss werden diese Bereiche mit Boden
  (aus den angrenzenden Baumaßnahmen) bis in
  eine Höhe von mindestens 50 cm über dem an-
  grenzenden Geländeniveau aufgefüllt:
- Das gerodete Material wird außerhalb der Insel
  ordnungsgemäß entsorgt.
- In den Folgejahren sind die Bereiche auf das
  Wiedervorkommen der Rosen zu kontrollieren
  und die Maßnahme erforderlichenfalls zu wiederholen.

Begegnungsboxen 7,00m breit, 10,00m lang

Kartengrundlage: Auszug aus der DBWK, zur Verfügung gestellt durch das Projektbüro Fahrrinnenanpassung am 22.9.2009
Biotoptypen:        FFH-Basiserfassung FFH 03 "Unterelbe" des NLWKN (Erfassung 2008, Bearbeitung 05.2010)

Bereich zur Herstellung flacher Mulden
(nach örtlicher Bauleitung) zur Vorbereitung
der hydraulischen Anbindung an die Nebenelbe

Ahlers

Warming

Siebert

1    Entwicklung 
             Tide-Weiden-Auwald

2    Entwicklung 
             Gewässer mit Röhricht
   und Tide-Weiden-Auwald

Verbesserung des
             Wasser-Zu-/Abflusses
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Bereiche zur Herstellung flacher Mulden
nach örtlicher Bauleitung
(hydraulische Verbindung zur Nebenelbe
verbessern)
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Tide-Weiden-Auwald
Bodenaushub
rd. 54.000 m³

Mulden
Bodenaushub
rd. 41.000 m³

2 Wurten
Bodenbedarf rd. 2.800 m³
aus Bodenaushub Tide-Weiden-Auwald

Geländeerhöhung
Bodenbedarf rd. 1.800 m³
aus Bodenaushub Tide-Weiden-Auwald

Dünen-Areal Bodenbedarf rd. 122.400 m³
davon 41.000 m³ aus den Mulden, 32.000 m³
aus Offenboden-Uferbereich und 49.400 m³
aus dem Tiden-Weiden-Auwald

Flacher Offenboden-Uferbereich
Bodenaushub
rd. 32.000 m³
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Maßnahmen und Bauwege/Bodenmanagement

Maßnahmengebiet NI 5 Schwarztonnensand

Erhalt vorhandener Biotopstrukturen
(Biotoptypen WWT, RSZ, KBR, NR)
Die Arbeiten erfolgen nur außerhalb der gekennzeichneten
Bereiche

Sonstige Hinweise und Maßnahmen

Zum Schutz von brütenden Vogelarten erfolgen die Baumaßnahmen nur
in der Zeit zwischen dem 1. Juli und dem 15. März eines Jahres. Vor
Beginn der Erdarbeiten erfolgt im Bereich der geplanten Maßnahmen
eine Überprüfung auf Abschluss der Brutaktivitäten. Die Freigabe erfolgt
durch die Untere Naturschutzbehörde. 

Pflegearbeiten im Bereich des Bruthabitats für Seeschwalben beginnen
aufgrund möglicher Nachbruten der Seeschwalben erst ab dem 1. August
(nach Abstimmung und Freigabe durch die Untere Naturschutzbehörde). 

Während der Baumaßnahme zu benutzende Transportweg-
trasse (unbefestigt auf anstehendem Sandboden, Breite 3m)

Die Flächeninanspruchnahme wird auf das erforderliche Maß beschränkt.
Im mittleren Teil der Insel wird die gekennzeichnete Transportwegtrasse
genutzt. Entstehende Bodenverdichtungen werden nach den Bauarbeiten
mechanisch bis zu einer Tiefe von 0,4 m gelockert.

Es erfolgen keine Ablagerungen von Böden und Maschinen im Wurzel-
bereich zu erhaltender Gehölze. 

Die Erdarbeiten werden bei trockener Witterung zur Vermeidung von
Bodenverdichtungen durchgeführt. 

#

MThw +1,65 NHN

Geländehöhen Bestand / Planung
3,00

Foto-Profil mit Nummer (Verein Jordsand e.V. 2014 und 2015
zur Erfassung der Ufer- und Watttopographie)

FP 1

#3,00

Beobachtungsstand ("Hide")
(endgültige Festlegung des Standortes in Abstimmung mit
Naturschutzbehörde des Landkreises Stade)
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#

6,00m NHN

#

5,00m NHN

#

5,00m NHN

Herstellung einer Geländeerhöhung (Höhe ca. 6,00m NHN)

Herstellung einer Bau-Wurt (Höhe ca. 5,00m NHN)

Herstellung einer Bauwurt (Höhe ca. 5,00m NHN)
(Lage in Abstimmung mit der Bauleitung variabel)

Schiffsanlegestelle

Biotoptypen

k Standort gefährdeter / geschützter Pflanzenarten

Bestand
Legende

Gebüsche und Gehölzbestände

Röhricht des Brackwasserwatts
Schilf-Röhricht der Brackmarsch
Sonstiges Röhricht der Brackmarsch
Sandbank/-strand der Ästuare

Rohrglanzgras-Landröhricht
Schilf-Landröhricht
Uferstaudenflur der Stromtäler

RAG
RSZ

Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte
Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte
Halbruderale Gras- und Staudenflur trockener Standorte
Ruderalflur

Waldrand mit feuchter Hochstaudenflur
Sonstiger Waldrand feuchter bis nasser Standorte
Tide - Weiden-Auwald

BAT
BE
BR
BRS
BRX
HBE
HFS

Tide-Weiden-Auengebüsch
Einzelstrauch
Ruderalgebüsch / Sonstiges Gebüsch
Sonstiges Sukzessionsgebüsch
Lianen-Gestrüpp
Einzelbaum/Baumgruppe
Strauchhecke

Meer und Meeresküsten

KBR
KRP
KRZ
KSA

Gehölzfreie Biotope der Sümpfe,
Niedermoore und Ufer

NRG
NRS
NUT

Heiden und Magerrasen

Sonstige artenarme Grasflur magerer Standorte
Sonstiger Sandtrockenrasen

Ruderalfluren

UHF
UHM
UHT
UR

Wälder

WRF
WRS
WWT

Standortentwicklung Tideweidenauwald
Abgrabung auf 2,30m NHN (lokal auf 1,60m NHN)

Standortentwicklung Gewässer mit Röhricht
und Tideweidenauwald
Abgrabung auf 0,00m NHN

Entnahme vorhandener Kunstoffzäune
aus vorhandenen und ehemaligen Windschutzhecken

Herstellung eines Bruthabitats für Offenlandbrüter
- Rodung und Entfernung der Gehölze
- abschieben des durchwurzelten Oberbodens und
  verbringen in das geplante Dünenareal
- Herstellen eines flachen Uferbereiches
  ohne Geländeversprünge / Absätze

Anlage eines Dünenareals
- Ablagerung der Bodenmassen aus o.g. Maßnahmen-
  bereichen (Tideweidenauenwald und Gewässer mit 
  Röhricht) (Höhe i.M. 2,00 - 3,00m ü. GOK)

Kompensationsmaßnahmen

Entfernung standortfremder Gehölze

- Rodung der Kartoffelrosen (Rosa rugosa) inklusive
  Wurzeln   in den gekennzeichneten Bereichen.
- Im Anschluss werden diese Bereiche mit Boden
  (aus den angrenzenden Baumaßnahmen) bis in
  eine Höhe von mindestens 50 cm über dem an-
  grenzenden Geländeniveau aufgefüllt:
- Das gerodete Material wird außerhalb der Insel
  ordnungsgemäß entsorgt.
- In den Folgejahren sind die Bereiche auf das
  Wiedervorkommen der Rosen zu kontrollieren
  und die Maßnahme erforderlichenfalls zu wiederholen.

Begegnungsboxen 7,00m breit, 10,00m lang

Kartengrundlage: Auszug aus der DBWK, zur Verfügung gestellt durch das Projektbüro Fahrrinnenanpassung am 22.9.2009
Biotoptypen:        FFH-Basiserfassung FFH 03 "Unterelbe" des NLWKN (Erfassung 2008, Bearbeitung 05.2010)

Bereich zur Herstellung flacher Mulden
(nach örtlicher Bauleitung) zur Vorbereitung
der hydraulischen Anbindung an die Nebenelbe

Ahlers

Warming

Siebert

Herstellung eines 
                Bruthabitats
     für Offenlandbrüter

Anlage eines
             Dünenareals

N

Begleitende Maßnahmen

Als man auf Schwarztonnensand Ende der 1960er 
 Jahre große Mengen Sand aus der damaligen Fahr­
rinnenanpassung aufspülte, setzte man im Südteil der 
Insel Sandfangzäune aus PVC. Diese weitgehend mit 
Sand bedeckten Zäune sind entfernt worden. Weil die 
Kartoffelrose (Rosa rugosa) auf der Insel natürlicher­
weise nicht vorkommt, wurden ihre Bestände gerodet. 

Zwei neu angelegte Wurten – hochwassersichere 
Erhebungen – dienen zur Lagerung von Geräten, 
Baufahrzeugen usw., die für eventuelle Pflegearbeiten 

zeitweilig notwendig sind. 

Wann fanden die Arbeiten statt?

Die Insel und die Nebenelbe sind Natur­
schutzgebiet und gehören darüber hinaus 
zum FFH­Gebiet und zum Vogelschutzgebiet 
 Unterelbe. Es durfte nur außerhalb der Brut­
zeiten gebaut werden. Die Arbeiten wurden 
deshalb im Zeitraum Juli 2019 bis Mitte März 
2020 durchgeführt.

Das Offenbodenareal (© WSA)

Aus den gebaggerten Sandböden wurde in 
südlicher Nachbarschaft zum Offenbodenareal 
eine Dünenlandschaft modelliert. 

Ein neuer Beobachtungsstand („Hide“) ermög­

licht u. a. dem Verein Jordsand, die Entwicklung 

der Fläche und seine „Gäste“ zu verfolgen. 

Die Dünenlandschaft (© WSA)K
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Die kleine Mulde (© WSA)


